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gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Nazi⸗Pläne werden enthüllt. 


Wie die Nazis das „Dritte Reich“ geſtalten wollen. 


Berlin, 24. Juli. Der ſozialdemokratiſche „Vor⸗ 
wärts“ veröffentlicht ein aus der Berliner Gauleitung der 
Nationalſozialiſtiſchen Partei ſtammendes Dokument über 
die Pläne der Nationalſozialiſten für die Zeit nach der 
Machtübernahme. 

Danach ſoll die Schutzpolizei von Berlin be⸗ 
ſeitigt und durch neuntauſendbewährte SA ⸗ 
Männer erſetzt werden. Gründliche Veränderungen 
ſollen auch innerhalb des Richterſtandes durchgeführt wer⸗ 
den. Etwa dreißig Prozent des vorhandenen Perſonal⸗ 
ſtandes der deutſchen Richterſchaft find den National 
ſozialiſten politiſch unzuverläſſig. Die SA ſollen das 
Karl⸗Liebknecht⸗Haus, das Haus des Allgemeinen Deut- 
ſchen Gewerkſchaftsbundes, das Haus des „Vorwärts“, die 
Verlagshäuſer Moſſe und Ullſtein beſetzen. Nach E 
ſtellung aller dieſer Zeitungen ſollen die Gebäude als Ka⸗ 
ſernen benützt werden. Alle von der „Deutſchen All⸗ 
gemeinen Zeitung“ linksſtehenden Blätter werden ver⸗ 
boten; die nichtnationalſozialiſtiſchen Rechtsblätter einer 
Vorzenſur unterworfen. Die Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung wird beſeitigt. Denjenigen, 
die arbeitslos und N e find, oder unperſchuldet 
erwerbslos wurden, ſoll eine Notaushilie von fe 
Pfeunig je Familie und Tag ei 
den. Polikiſch unverläßliche Perſonen ſollen in Straf⸗ 
arbeltsanſtalten eingeliefert werden. 


Bolizei als Aus führungsorgan 
der Nazis. 


Ein P eumter und SA-Leute ldemo⸗ 
r 


Breslau, 25. Juli. In der Gleiwitzer Vorſtudt 
Sosnitza wurde eine ſozialdemokratiſche Klebekolonne in 
der Skärke von 8 Mann von einem Polizeibeamten, der 
ſich in Begleitung von 12 SA-Leuten befand, angehalten. 
Der Beamte zog die Piſtole und befahl den Sozialdemo⸗ 
Fraten, ſich hinzulegen. 2 Nationalſozialiſten ſchickten auf 
die nächſte Polizeiwache nach Verſtärkung. Als die An 
gehörigen der Klebekolonne den Tatbeſtand zu Protokoll 
geben wollten, wurde ihnen das verweigert. Protokolliert 
wurden ausſchließlich die Ausſagen der Nationalſozialiſten. 

In der gleichen Zeit verſuchten eiwa 100 Leute 
einen Feuerüberſall auf Kommuniſten. Mehrere Kommu⸗ 
niſten wurden verletzt. 


Nasi⸗Lerror in Breslau. 

Breslau, W. Juli. In der Nacht zu Sonntag 
fielen etwa 12 Nationalſozialiſten über mehrere Paſſanten 
her, die ſich geweigert hatten, den Faſchiſtengruß zu er⸗ 
bibern. Zwei Perſonen wurden durch Meſſerſtiche erheb⸗ 
lich verlegt. 

Hannover, 25. Juli. In Leiferde bei Wolfen⸗ 
Üttel kam es Sonntag zu einer blutigen Auseinander- 
[hung zwiſchen Nationalſozialiſten und Angehörigen der 
Eiſernen Front“. Es fielen mehrere Schüffe. In das 
Krankenhaus von Wolfenbüttel wurden 2 ſchwerverleßte 
Mitglieder der „Eiſernen Front“ und 2 ſchwerwerleßte 
Tie en eingeliefert. 8 Perſonen wurden leicht 
derlezt. . 


Nazi⸗Horde überfällt einen Pater. 
Breslau, 25. Juli. Bei Birken im Kreiſe Coſel 
durde ein aus Braſilien ſtammender Pater namens Mocha 
don etwa 100 Nationalſozialiſten überfallen. Die Haten- 
heuzler ſchlugen ihn mit Knüppeln blutig. Nur mit gro⸗ 
r Anſtrengung konnte der Pater fein Rad wieder be⸗ 
igen. 


Eine Koftpeobe vom Dritten Reich. 
Nazi⸗Regierung kürzt Beumtengehzälter. 
Sch werin, 2. Juli. Die nationalſozialiſtiſche 
Regierung in Mecklenburg⸗Schwerin hat mit Wirkung vom 
1. Auguſt eine weitere generelle Kürzung der Gehälter um 


chzehn 
Amt were 


2% Prozent verfügt. Bei Ledigen und Verheirateten, die 
keine Kinder zu verſorgen haben, erhöht ſich die Kürzung 
auf 5 Prozent. In den Gemeinden und Gemeindever⸗ 
bänden follen die gleichen Kürzungen durchgeführt werden. 


Der Staalsgerichtshof wieder 


zuſammengetreten. 
Entſcheid wird heute mittag verkündet. 

Leipzig, 2. Juli. Der Staatsgerichtshof fü 
das Deutſche Reich iſt heute unter Vorſitz des Reichs⸗ 
gerichtspräſidenten Dr. Bumle um 9 Uhr zur Beratung 
über die Ergebniſſe der Verhandlungen in der Staats⸗ 
rechtsklage der abgeſetzten preußiſchen Regierung gegen die 
Reichsregierung eingetreten. Es iſt borausfichtlich damit 
zu rechnen, daß die Entſcheidung des Staatsgerichtshofes 
zwiſchen 13 und 13,15 Uhr zur Verkündung kommt. Eine 
frühere Verkündung iſt ausgeſchloſſen. 


Braun legt nochmals Verwahrung ein. 


Berlin, 25. Juli. In einem an den Reichskanzler 
gerichteten Telegramm legt der frühere preußiſche Mini⸗ 
jterpräfident Dr. Braun nochmals Verwahrung gegen das 
Vorgehen der Reichsregierung ein. 


Dr. Bracht äußert ſich. 
Worin der Staatsſtreich⸗Diktator feine Aufgaben ſieht. 

Der preußiſche Staatsſtreich⸗Diltator Dr. Bracht ber 
nutzte den Rundfunk zu einer Verteidigung der in Preußen 
verübten Gewaltakte. Schamhaft würde dieſes Plädoyer 
als eine Darlegung über „Umfang und Bedeutung der 
Tätigleit des Reichskommiſſars“ ausgegeben. 

Dr. Bracht erklärte einleitend, daß es nicht die Ab⸗ 
ſicht der Reichsregierung geweſen ſei, mit der Amtsent⸗ 
hebung von Braun und Severing den militäriſchen Aus⸗ 
nahmezuſtand zu verbinden. Erſt die Erklärung Seve⸗ 
rings, er werde nur der Gewalt weichen, habe zur Erklä⸗ 
rung des Ausnahmezuſtandes geführt. Die kluge Zurück⸗ 
haltung und bewundernswerte Disziplin, mit der die Ar⸗ 
beiterſchaft die Provokationen des Papen⸗ 
Hitler⸗Regimes aufgenommen hat, diente Dr. 
Bracht zu der Schlußfolgerung, daß die Maßnahmen der 
Reichsregierung keine Beunruhigungen hervorgerufen hät⸗ 
ten!! Es ſei — fo führte er weiter an — Wert darauf 
gelegt worden, den Erklärungen der Amtsinhaber, nur der 
Gewalt weichen zu wollen, in einer Form zu begegnen, die 
be ene Würde der einzelnen Beamten enkſprochen 

Ja! 


Mit beſonderer Betonung hob Dr. Bracht wiederholt 
hervor, daß das Vorgehen gegen Preußen mit „irgend⸗ 
welchen parteipolitiſchen Manöbern nichts zu tun hat“. 
Seine weiteren Darlegungen waren jedoch ein ununter⸗ 


brochener Beweis dafür, daß die Abſetzung der Preußen ee 


regierung nur rein parteipolitiſchen Motiven entſprungen 
iſt. So führte Dr. Bracht an, daß es das Ziel fein müſſe, 
denen, die die Gewalt in den politiſchen Kampf hinein 
getragen haben, das Handwerk zu legen, wobei er jedoch 
immer wieder ganz einfeitig nur die KPD als Störenfried 
bezeichnete. Wie ſehr die Tätigkeit des Reichskommi 
auf eine Förderung der nationalſozialiſtiſchen Beſtrebun⸗ 
gen hinausläuft, gab Dr. Bracht auch damit zu erkennen, 
indem er unter deutlicher Anſpielung auf die NS Dam 
erklärte, daß „die friedliebenden Teile der Bevölkerung auf 
die Dauer von Staats wegen in der Ausübung ihrer poli⸗ 
tiſchen Rechte nicht behindert werden dürfen“. Dem neuen 
Regime geht es alſo nur darum, freie Betätigung 
für die „friedliebende“ S A⸗Soldateska 
zu ſchaffen. Herr Dr. Bracht erfüllt alſo einen der 
wichtigſten Teile des Bündnispaktes zwiſchen Hitler und 
der Regierung der Barone. 

Daß dies noch einmal ausdrücklich in aller Oeffent⸗ 


lichkeit ſeſtgeſtellt wurde, it immerhin ein Verdienst des 
Rundfunk⸗Palavers ; 


Gehälter in Polen und in Frankreich. 


In einer der letzten Nummern des „Zyeia Urzendni⸗ 
czego“ finden wir eine intereſſante vergleſchende Zuſam⸗ 
menſtellung der Beamtengehälter in Polen und 
Frankreich. Man weiß ja, daß der polniſche Staats⸗ 
beamte nicht auf Roſen gebettet iſt. Trotzdem wird es für 
jeden gut Jin, folgenden Tatbeſtand zur gefälligen Kenn, 
nis zu nehmen: 

Polen Frankreich 
Verwaltungsbeamter 5. Gr. 645 1375 
Verwaltungsbeamter 7. Gr. 372 735 


Schreiber 15. Gruppe 125 327 
Appellationsrichter 740 1870 
Bezirksrichter 598 1578 
Bezirksſtaatsanwalt 419 1578 
Univerſttätsprofeſſor 825 1870 
Aelterer Aſſiſtent 300 647 
Gymnaſialdirektor 497 1550 
Oberlehrer 281 1113 
Leiter einer Volksſchule 287 569 


Qua ter Volksſchullehrer 220 400 

Gewiß ſei nicht vergeſſen, daß das Leben in Frank⸗ 
reich teurer als in Polen ift. Aber der Unterſchied iſt 
nicht ſo groß wie der der Gehälter. Jedenfalls iſt er groß 
genug, um den polniſchen Beamten die Gehälter ihrer 
franzöſiſchen Berufskollegen fürſtlich und den franzöſiſchen 
Beamten die Gehälter ihrer polniſchen Kollegen lumpig 
erſcheinen zu laſſen. 


Vor der Unterzeichnung 
des bolniſch⸗ruſſiſchen Nichtangriffspaltes. 
Nach übereinſtimmenden Meldungen aus Genf, War⸗ 
ſchau und Bukareſt wird in den nächſten Tagen der pol⸗ 
niſch⸗ruſſiſche Nichtangriſſspakt unterzeichnet werden. In 
einer offiziell infpirierten Auslaſſung werde jedoch erklärt, 
daß durch dieſe Unterzeichnung durch Polen allein das 
polniſch⸗rumäniſche Bündnis nicht gefährdet werde. Außer⸗ 
dem habe Polen offizielle Zuſicherungen gegeben, daß es 
mit der Ratiſizierung des polniſch⸗ruſſiſchen Nichtangriffs⸗ 
paktes warten werde, bis auch eine Einigung zwiſchen Nır 

mänien und Rußland zuſtande kommen werde. 


Henderſon über die Abrüſtunas⸗ 
eniſchließung. 
Im allgemeinen unbeſriedigt. 

London, 25. Juli. Der Präſident der Abrü⸗ 
ſtungskonferenz Henderſon und der engliſche Miniſter Sir 
Herbert Samuel trafen am Sonntag in London ein. Hen⸗ 
derſon wurde von mehreren hundert Perſonen, darunter 
auch dem engliſchen Oppoſttionsführer Lunsbury, emp⸗ 
fangen. 

Preſſevertretern gegenüber erklärte Henderſon, die 
Abrüſtungsentſchließung ſei zweifellos unbefriedigend. Ein 
gewiſſer Wert könne ihr aber nicht abgeſprochen werden. 
Der die Luftabrüſtung betreffende Teil ſei von äußerſter 
Wichtigkeit. Sir Simon und Herriot hätten beide keine 
Zweifel darüber gelaſſen, daß ihrer Meinung nach der Be⸗ 
ſchluß, das Lufthombardement zu verbieten, endgültig jei 
ud daß die Bombenflugzeuge abgeſchafft werden müßten. 
Die Abrülſtungskonferenz habe damit einen endgültigen 
Schritt zu einem weitgehenden Plan in der Luftabrüſtung 
getan. In anderer Beziehung ſei die Entſchließung un⸗ 
befriedigend. Die auge einen Beſprechungen hätten nur 
ſtark zum Ausdruck gebracht, daß die Konferenz bei ihrer 
nächſten Sitzung kühner und weitgehender handeln mülſſe. 
Die öffentliche Meinung dürfe keine Zweifel darüber 
laſſen, daß die Völker für eine Rüſtungsherabſetzung bereit 
ſeien, ſowohl gemäß dem Hooverplan als auch gemäß den 
Verſprechungen. 


3 Burſchen bei einer Kahnſahrt ertrunken. 
Bei Regensburg kenterke auf der Donau ein mit zwei 
jungen Burſchen beſetzter Kahn. Die Infaffen und ein 
junger Mann, der die Verunglückten retten wollte, er⸗ 
tranken 


1 
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Die Tragödie einer Ehe. 


Der ſeinerzeit wegen Unterschlagung verurteilte Eiſenbahnlaſſierer 
ermordet jeine Frau. 


Seinerzeit hatte in Lodz die Unterſchlagung des 36 
Jahre alten Eſſenbahnkaſſiekers Leon Zakrzewſti, 6⸗go 
Sierpnia 21, großes Auſſehen erregt. Als die Unter⸗ 
ſchlagungen Zakrzewſkis aufgedeckt wurden, flüchtete er 
und begab ſich in die Wohnüng ſeiner Schweſter in der 
ina 10. Hier gab er zunächst 


einen Schuß auf ſeine Frau ab und ſchoß ſich ſelbſt 
eine Kugel in den Kopf. 


Belde Schiffe waren jedoch nicht tödlich, und die Eheleute 
lonnten von den Werzten am Leben erhalten werden 
Zakrzepoſti hatte allerdings durch den Kopſſchuß ein Auge 
eingebüßt. Nach ſeiner Wiederherſtellung hatte ſich 9 
vor Gericht zu verantworten, das ihn zu einem Jahr Ge⸗ 
fängnis verurteilte. Während er im Gefängnis ſaß, machte 
ſeine Frau einen Pflegerinnenkurſus durch und erhielt in 
der Klinft von Dr. Druebin in der 6-90 Sierpnia 15 
Anſtellung und Wohnung. Als Zakrzewſti aus dem Ge⸗ 
füngnis entlaſſen würde, wollte er ſeine Frau überreden, 
wiedor zu ihm zu ziehen. Dieſe erklärte ſich damit ein“ 
verſtanden, ſtellte aber zur Bedingung, daß Zatrzewfkt art 
eine Anſtellung finden müſſe. 

Vorgeſtern nachmittag erſchien nun Zakrzewſki in der 
Klinik und erklärte ſeiner Frau, daß es ihm gelungen ſei, 
einen Poſten zu finden. Er bat ſie, mit ihm zu ſeiner 
Schweſter in der Wspolna 10 zu gehen. Das Ehepaar 
begab ſich dorthin. Die Schweſter Zakrzewſtis begab ſich 


darauf zu ihrer Schwägerin und ließ bie Eheleute allein, 
Geſtern gegen Mittag entſtand zwiſchen dem Ehepaar ein 
Streit, im Verlauf deſſen 

Zalrzewſti einen Hammer ergriff und damit feiner 

Frau einen Schlag auf den Kopf verſetzte. 

Als die Frau aus dem Bett ſpringen und ſich wehren 
wollte, ergriff er fie am Halſe und begann fie zu würgen. 
Nachdem Zakrzewfti ſich überzeugt hatte, daß ſeine Frau 
ulcht mehr lebt, kleidete er ſich ſchnell an, lopfte bei der 
Nachbarin Marjanna Bloch an und erklärte ihr, daß er 
zum Friſeur gehe. Dann entfernte er ſich ſchnell, 

Als nach einiger Zeit ſeine Schwester zurückkehrte und 
die Tür verſchloſſen fand, ſuchte fie mit Hilfe des Haus⸗ 
wächters durch das Fenſter Einlaß. In der Mitte des 
Zimmers fand fie 

die blutüberſtrömte Leiche ihrer Schwägerin 
liegen. Der fofort herbeigerufene Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft ſtellte eine ſchwere Wunde am Kopf feſt un) 
ermittelte, daß der Tod durch Erwürgen eingetreten war, 

Die Polizei fand auf dem Tiſch einen von Zakrzewſti 
hinterlaſſenen Brief, in dem dieſer die Tat zugibt und er» 
klärt, daß ſeine Frau ihn durch ihren Leichtſinn in das 
Elend geſtoßen habe. Er ſehe leinen anderen Ausweg als 
ſie zu ermorden und Selbſtmord zu verüben. N 

Bisher iſt es nicht gelungen, dem Mörder auf die 
Spur zu kommen. (p) 7 5 


Das Aufſtändiſchenquartier in Braſilien 
bombardiert. 


Rio de Janeiro, 25. Juli. Der Flughafen 
von Sao Paulo, wo die Auſſtändiſchen ihr Quartier ani- 
geſchlagen haben, wurde am Sonntag von 10 Regier 
flugzeugen mit Bomben belegt. Anſchließend wurden anch 
mehrere Orte in der Umgebung von Sao Paulo, darunter 
die Stadt Teubate, von Flugzeugen bombardiert. 


Irankfurter Süngerbundesſfeſt geſchloſſen. 


Frankfurt g. M., 25. Juli, Das 11. Deutſche 
Sängerbundesſeſt in Frankfurt a. M. wurde geſtern ga» 
ſchloſſen. Am Nachmittag fand ein Feſtzug ſtatt. Die 
Beteiligung an dem Feſtzug, deſſen Vorbeimarſch 5 Stun⸗ 
den dauerte, war ſehr groß. Eröffnet wurde der Feſtzug 
mit einer Hauptgruppe, durch welche in geſchichtlicher Dar⸗ 
ſtellung die Entwicklung des deutſchen Liedes unter Berück⸗ 
ſichtigung des Chores vorgeführt wurde. Zum Abſchluß 
der Tagung fand am Abend eine große Kundgebung ſtatz, 
die von den Frankfurter Vepanſtaltern für das Deulſch⸗ 
tum im Auslande veranſtaltet wurde. 


Zu dieſer Kundgebung waren ſehr viele Auslands⸗ 
deutſche erſchienen, häuptſächlich die deutſchen Sänger aus 
Amerika, Danzig und Polen — mit Ausnahme von 
Lodz () — jowie die Siebenbürger Sachſen. Mehrere 
ausländische Sängervertreter hielten Anſprachen, in denen 
ſie gelobten, treu für das deutſche Lied im Auslande ſich 
einzuſetzen. 


Aus Welt und Leben. 


Gronau auf Grönland gelandet. 


Berlin, 25. Juli. Der deutſche Ozeanflieger 
v Gronau, t auf ſeinem Ozeanflug am Sonntag abend in 
DM Diſtritlhaußtort an der Sildoſtküſte Grönlands ge⸗ 
andet. 


Bei ſeiner Landung wurde er von der Bevölkerung 
begeistert empfangen. Der Flieger wird heute nachmitlag 
nach der nordöftlichen Kllſte des amerikantſchen Feſtlandes 
weiterfliegen. Von dort aus will Gronau nach ſeinem 
Endziel, Chilago, ſtarten. 


5800 Meter hoch. 


Die deutſche Himalaja⸗Expedition hat bei der Beſtei⸗ 
gung des Nanga Parbat in 5800 Meter Höhe ein Lager 
errichtet. Der 8116 Meter hohe Gipfel des Borges dürfte 
nach den letzten Meldungen bald erreicht fein, Insbeſou⸗ 
dere äußern ſich die Expeditionsleiter, der Münchener 
Alpiniſt Willy Merkl und der Amerklaner Rand Herr an, 
befriedigt über Arbeitseifer und Intereſſe der mitgenom⸗ 
menen Kulis. 


Schreckenstat einer Irren. 
In Szilwarad (Ungarn) erwürgte eine 30fähetge 
Frau im Irrſinn ihre uneheliches Kind, zerteilte und kochte 
es, worauf es die Teile aufaß. 


Zwei Tote bei einem Flugzeugabſturz. 
Am Strande von St. Brieux in der Bretagne 
Sonntag nachmittag ein Privatflugzeug abgeſti 
beiden Inſaſſen wurden getötet, 


Einen Rieſengoldfund 0 
haben die Amerikaner Oberſt Serie (rechts) und Kapitän 
Whidden (links) auf den Kokos⸗Inſeln entdeckt. 


Tagesneuigkeiten. 


Etgänzungsaushebungskommiſſion. 

0 An Re den 28. und Freſtag, den 29. d. M., 
um 8 Uhr morgens, beginnt im Lokal in der Koseiuszlo⸗ 
Allee 21 ihre Tätigkeit die Ergänzungsaushebungskommiſ⸗ 
fon für Rekruten des Jahrganges 1911 und der älteren 
Jahrgänge, die dem Kreisergänzungskommando ben 
Stadt II angehören, deren Verhältnis zum Milftärdſenſt 
noch nicht geregelt iſt und die bisher noch zu feiner milltä⸗ 
riſchen Mllſtexung erſchienen find. Zu erſcheinen haben 
die im Bereiche des 1., 4. 6. 10,, 12. 13. und 14. Ball 
zelkommiſſartats wohnenden Rekruten, jojern fie eine Auf⸗ 
forderung erhalten. (a) 

Ueberſall auf einen Wachpoſten. 

In den geſtrigen Morgenstunden beläftigten vier ber 
trunkene Männer den Poſten an der Kaſerne in der 6.90 
Sierpuia⸗Straße. Als einer der Männer das Gewehr des 
Soldaten ergreifen wollte, der Soldat ihn aber wegſtleß, 
warfen fi die Männer auf den Soldaten und tollen 
ihn verprügeln. Der Poſten gab einen Schuß ab und ver⸗ 
letzte einen der Betrunkenen 15 während die anderen 
in der Richtung des Haller-Plaßes die Flucht ergriffen. 
Auf den Schuß eilte die geſamte Wache heraus, die die 
Verfolgung der Fliehenden aufnahm. Zu dem Verlezten, 
der ſich als der 24jährige Wlabyſlaw Radzikowſki, Lipowa 
58, herausstellte, wurde die Reltungsbereltſchaft geruſen, 
die ihn in bedenklichem Zuſtande ins Radogoszezer Kran⸗ 
kenhaus ſchaffte. (p) 

Feuer in der Nach barſchaft. 

Im Dorfe Gorke Male, Gemeinde Nruszew, Kteis 
Lodz, brach auf dem Anweſen des Steſan Olezyk Feuer 
aus, das ſich mit großer Geſchwindigkelt ausbreitete und 
von dem Wohnhauſe auf die Ställe, die Scheune und die 
Schuppen übergriff. Dank der Löſchaktion wurde ein 
Uebergreifen des Feuers auf die Anweſen der Nachbarn 
verhindert. Sämtliche Gebäude mit den ee und 
einem Teil der Ernte ſind ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden. Der Schaden betrügt gegen 10 000 Zloty. Der 
Brand iſt durch unvorſichtigen Umgang mit Feuer entſtan⸗ 
den. Der Sohn des Olezyk, Roman, hatte dem Vieh 
Fuller gereicht und die Lampe dabei umgeworſen, wodurch 
er den Brand verurſachte. (a) 

Zwei Frühgeburten infolge von Rauſereien. 

In allen z rten Ländern erfreuen ſich Frauen 
in geſegneten Umſtändne beſonderer Rückſichten, was bez 
uns etwas anders zu jein ſcheint. Im Hauſe Rzewſkiego 2 
wurde die daſeſte wohnhafte 30jährige Marja Waſczal 


| 


während einer Schlägerei derart ſchwer mißhandelt, daß 
fie vorzeitig niederkam und nach dem Eliſabeth⸗Kranken⸗ 
haus gebracht werden mußte. Daſelbſt wurden auch einem 
Kazimierz Kowalſti verſchiedene Verlezungen am Kopfe 
beigebracht. — An der Ecke e und Biala⸗Straße 
enhfeit die Plaſtowſkiego 20 wohnhafte Eugenja Hostiel- 
niak von einem unbekannten Individuum einen Fußtritt 
in den Unterleib und kam daher vorzeſtig nieder. Sie 
wurde in bedenklichem Zustande im Wöchnerinnenkranken⸗ 
Ki untergebracht, In beiden Fällen hat die Polizei eine 
Unterſuchung eingeleitet, (a) 

Die Flucht aus dem Leben. 

n Pfaffendorf 6 erhängte ſich geſtern der 43 Jahre 
alte Stefan Komornſekl. Als man die Tat bemerkte und 
den Lebensmüden losſchnitt, erwies ſich jede Hilſe bereits 
1 zu ſpät. Die Leiche wurde in das Proſektörlum there 
führt, (p 
Im . in der Suwalſta 15 trank die jährige 
Helena Marchat, Zamenhofa 32, in ſelbſtmörderſſcher Ahr 
ſicht eine giftige Flüſſigkeit. Die Rettungsbereitſchaft er⸗ 
wies ihr Hilfe und Überfünrte fie in das Radogoszezer 
Krankenhaus, (p) 

In jeiner Wohnung im Haufe Matejki 24 verühte 
durch Erhängen. Er erhängte ſich an einer Schlinge und 
war bei ſeiner Auffindung bereits tot, Auch der Arzt der 
Hettungsbereitiial konnte nur noch den bereits eingetre- 
tenen Tod Szymezaks feſtſtellen. 

Der Hunger. 

Der beſchäftigungs⸗ und obdachloſe 70jährige Stant⸗ 
law Stempien brach vor dem Haufe Petrikauer 27 vor 
1 zuſammen. Dem Opfer des Eleuds wurde 
vom Arzt der Rettungsbereitſchaft die erſte Hilfe erwieſeſt, 
worauf er im Reſervekrankenhaus untergebracht wurde, (o 
Schlägerei in einem „luſtigen Haufe”. 

Zu der in der 690 Sierpnia 64 wohnenden Jadwiga 
Bartoſiak kam geſtern ihr „Belannter“, der fie nach einer 
gewiſſen Weile arg zu berhauen begann, Die jo gemaß⸗ 
tegelte mußte die Hiſſe eines Rottungswagene in Anſpruch 
nehmen, deſſen Arzt ihr die erſte Hilfe erteilte: (b) 
Blutiger Ueberſall auf der Straße. 

Der Zgierſka 41 wohnhafte 4 jährige Jozef Koczyt 
wurde in der Nähe feiner Wohnung von einigen Perſonen 
überfallen und ihm mit einem eifernen Gegenftande ver⸗ 
ſchiedene Verletzüngen int Geſicht und am Kopfe bel⸗ 
gebracht, wobei ihm der Unterkiefer und die Schädeldecke 
platzte. Die Miſſetäter ergriffen darauf die Flucht. Der 
Arzt der Rettungsbereitſchaft legte Koczyk einen Notver⸗ 
band an und überführte ihn in bedenklichem Zustande 
nach dem Krankenhaus in Radogoszez. (a) 

Selbstmord im Lichtſpieltheater. 

Das Lichtſpleltheaterͥ „Czary“ war der Schauplatz 
eines ungewöhnlichen Vorfalls. Der daſelbſt einer Vor⸗ 
führung beiwohnende 20 jährige Mieczysla Wieczorek aus 
Koluszli zog während des größten Gedrünges plötzttch 
einen Revolver aus der Taſche und ſchoß ſich eine Kugel 
in den Mund. Es wurde ſofort die Polizei und die Rei⸗ 
tungsbereitſchaft herbeigerufen. Der Arzt überführte fo⸗ 
fort den jungen Selbſtmörder nach dem Krankenhauſe in 
Radogoszez. Ihm iſt die Schädeldecke zertrümmert wor ⸗ 
den, duch hoffen die Aerzte, ihn am Leben zu erhalten, 
da 5 1 vorgenommene Operation glücklich verlaufen 
iſt. (a 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

„ Jankielewiez, Alter Ring 9; B. Gluchowſti, Narn⸗ 
towieza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowſti, ar 
trifauer 307; A. Piotroppfti, Pomorſta 917 L. Stockl, O- 
manowſkiego 37. 

Die außerordentliche Arpellsloſen⸗ 
unte a für Sul, 

Das Unterſtittzungsamt des Magſſtrats gibt bekannt, 
daß die Nr der außerordentlichen faatlihen Ar⸗ 
beſtsloſenunterſtlitzung für den Monat Jul dr dies 
jenigen Arbeitsloſen, die hierfür vegiftriet Maren, am 
25. und 26. Juli im Büro des Amtes, Zeromſkiego 44, 
ſtattfindet, und zwar in folgender Reihenfolge: 

Dienstag, den 28. Juli — M, N, O, P, R, S, T, 


W. . 
Dieſe eh können nur berheiratete Arbelts⸗ 
loſe, die das Unteritiihungsrecht aus dem ſtaatlichen rs 
i bereits erſchöpft haben und für die außer» 
ordentliche Unterſtlltzung kegiſtrlert waren, erhalten. Die 
Höhe der Unterſtilzung ift e worden. 

Bei der Abhebung der Unterſtiltzüng find folgende Dos 
kumente mitzubringen: 

1, einen Perſonalausweis oder ein anderes Identi⸗ 
tätszeugnis; 

2. die Arbeitsloſenlegitimatlon, verſohen mit don 
Kontrollſtempeln; 

3. Krankenlaſſenbüchlein, und zwar das eigene wie 
das der Familienmitglieder, bie zuſammenwohnen; 

4. Beſcheinigung des Unternehmers über die Dauer 
der durchgearbeiteten Zeitz 

5, das Abrechnungsbuch des Arbeitsloſen ſowie die 
der zuſammenwohnenden Familienmitglieder. 


Die Ortsgruppe Choinh 


veranſtaltet am Sonntag, den 7. Auguſt, nach Effings. 


haufen einen 
Waldaus flug 


verhunden mit Stern» und Schelbenſchießen, Glücksrad, 
Kinderumzug, Pfandlotterie u. a. Vom Bahnriibergang in 
Chojny aus Autoverkehr. Die Fahrt kostet 25 Groschen. 

Man reſerviere ſchon heute den 7. Auguſt für den 
Waldausflug. 


„ 
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L. Sp. u. Tb. ſichert ſich die Lodzer A⸗Klaſſe⸗ 
Meilterichaft. 


4 Schmähliche Niederl 


Die Meiſterſchaftsſpiele dar Lodzer A Klaſſemamn⸗ 
ſchaften gehen allmählig ihrem Ende entgegen. Die Lage 
fit bereits jo weit gellärt, daß es ſaſt keinem Zweifel mehr 
unterliegt, daß der Lodzer Sport⸗ und Turnverein Meiſter 
von Lodz werden wird. Ein neuer Sieg der Sportler 
über den Seis hat die Klärung jo gut wie bereits ganz 
herbeigeführt. Aufs ganze entbrannt iſt aber der Kampf 
wiſchen den Mannſchaften, die die letzten Plätze der Liga⸗ 

belle belegen. Nach den geſtrigen Ergebniſſen find then: 
retiſch drei Mannſchaften von bem Abſtſeg in die B.⸗Klaſſe 
bedroht, und zwar: PTC. Orkan und Haloah. Die beiden 
letztgenannten Mannſchaften haben be am gejtrigen 
BR Niederlagen einſtecken müſſen. Hakoah befteht 
noch, 
Sache 


einige Hoffnung durch den eingereichten Proteſt in 

n der Ungültigleitserklärung des Spiels PTC — 
Halbah. Von den Ergebniſſen der letzten zwei Tage iſt 
insbeſondere die ſchmachvolle Niederlage der Tonkiſton 
gegen die Pabianicet Fußballmannſchaft herporzuhehen, 
wodurch ſich die Lage der PTC, die an letzter Stelle ſtand, 
etwas gebeſſert hat. 

Nachſtehend die Meiſterſchaftstabelle 


der UML 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 25. Juli 1932. 


® 


t 


age der Touriſten. 


und iſt in erſter Linje dem ſchwachen Spiel des Reſerve⸗ | 1, N Ferrydor, 8. Firley, Toto 67, 21, 15 und ch,. 
6. 9 


Das erſte Tor er⸗ 


tormanns der Hakoah zuzuſchreſben, 


auf welchen 


Pferderennen in Ruda. 
Die Pferderonnen in Ruda⸗Pabianiela am Sonn 
der große Preis von Lodz zur Austragen 
kam, hatten einen Maſſenbeſuch aufzuwe Den groß 


Preis errang Jerry aus dem Stall Ender. 


Die Ergebniſſe der Rennen: 


1. Rennen: 1. Ispahan, 2. Laturka, 3. Gazin 


Toto 33, 18 und 29. 


2. Rennen: 1. Tenek, 2. Wiſtenka, 3, Berggeiſt. Toth 


364, 41, 19 und 28. 


3. Rennen: 1. Stabil, 2. Szeryf. Toto 17, 18 
und 18. 
4, Rennen: 1. Arnold, 2. Gentry. Toto 17, 18 


und 18. 


5. Nennen um den großen Preis von 20 000 Zloty: 


dennen: 1. Mora, 2. Figiel, 3, Dzi⸗Dzi. Toto 


ielte WARS übrigens durch einen Selbſtmörder Miy⸗ 97. r 8 
Ansitie, 7, Rennen: 1. Bacarat, 2. Kapitol. Toto 47, 19 
und 31. 
PTC — Touring 3:2 (171). 8 — 
Der Kampf ſtand auf einem ſehr niedrigen Nivean, 

Die Touriſten ſpielten gauz außerordentlich ſchwach, ius. Aus dem Neiche. 
beſondere aber ihr Tormann Michalfki, der viel zur Nie & az N l 
derlage feiner Maunſchaft beitrug. Die vom Abſtieg in hojny. Drei Diebe, darunter zw 


die laſſe bedrohte Pabianicer Mannſchaſt ſpielte ehr 
aufopfernd und konnte ſchließlich auch als Sieger den Plaßz 
verlaſſen. 2 


Wine — Orkan 2:0 (1:0). 


In der erſten Halbzeit iſt Wima überlegen und kann 
auch den führenden Treffer erzielen. Nach der Pause 
rafft ſich aber Orkan tüchtig zuſammen, um den Ausgleich 
zu erzielen. Das Tor Wima iſt wiederholt bedroht, doch 
verpuffen die Angriffe Orkans ergebnislos. Wiſna da⸗ 
n gelingt es auch in der zweiten Spielhälſte einen 


Hausbeſitzer, auf friſcher Tat feſtge none 
men. Seil einigen Wochen würden aus dem Holz⸗ uno 
Kohlenlager des Albin Wieczorklewiez in der Rägowſla 
230 in Chojuy von unbekannten Per] 
Diebstähle verlbt. Die Diebe trugen in einer an Frech⸗ 
heit grenzenden Woſſe durch ein Loch im Zaune Bauholz 
von dem Plaß, 


ſyſtematiſche 


nen 


luden es auf Wagen und fuhren davon. 
Längere Zeit blieben alle Beobachtungen und Nachforſchun⸗ 
gen ergebnislos. Erſt egſtern nacht gelang es der Polizei, 
die Diebesbande zu liquidieren. Der Kommandant des 


Polizeipoſtens in Chojny, Vorsteher Kurpinfti, begab fd; 


mit einigen Poliziſten in das Lager und nahm ſolchen 


nach dem neueſten Stand: 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


fer zu erzielen. 


Meberoge des Poleumeiſters 
in Gchleſſen. 


konnte, ohne indes ſelbſt geſehen zu werden. Gegen Mil⸗ 
ternacht ſchlich fi ein Dan auf den Pinh, indem er die 
Nägel aus den Brettern im Zaun entfernte und ſomit in 
den Schuppen gelangte, in dein die Bretter untergebracht 


) 
Bla ein, von dem aus er das ganze Lager überſchauen 
5 ganze Lag 


Spiele Wunkte Totverhöltnis Die e 1 nballiga.— in fegt | waren. Ihm folgte ein anderer, Ein dritter kam mit 
1. L. Sp. u To. 14 23 45:11 e e 6 1 See es einem Wagen herangeſahren und lud das ihm von feinen 
2. L. K. S. 1b » 14 18 28 17 5 beiden Kontplicen dürch die Oeffnung im Zaun gereichte 
3 Wibzew. 12 16 31:17 Der geſtrige Sonntag verlief im Punltekampf in der] Holz auf den Wagen. Als der Wagen beladen war, woll⸗ 
4. Touring . 15 16 38:24 Fußballiga im allgemeinen erwarkungsgemäß. Lediglich ten ſich die Diebe mit ihrer Beute entfernen. In dem | 
5. Wima » » 14 16 28:25 in Oberſchleſten gab es eine Ueberraſchung, wo Garbarnia] Moment griff die Polizei ein und verhaftete alle drei | 
6. Stizelteki⸗ » 15 15 24:25 gegen Ruch unterlag. Durch dieſe Niederlage haben ſich] Diebe. Es find dies der zeſährige Befiher des Hauſes 
7. W. K. S.. . 15 13 20:26 | die Chancen Garbarnias, an die Spitze der Tabelle zu ge, Tuszynſta 139, Jan Woſtal, der dafährlge Beſitzer des | 
8. Batoah „12 10 11:22 langen, ſehr berſchlechtert. Wisla, die in letzter Zeit ſtark uſes Bonifraterſta 40, Staniſlaw Spaſa und def 
9. Orkan⸗- » » 14 7 19:46 im Mufitieg begriffen ft, Hat geſtern feinen Gegner War- | jähriger Mieter Jozef Kafdanek. Alle drei mursen 0 
10 P. T. C.. 14 6 12:41 Szawianta geradezu zeltrümmert. "Die zweite Krala ler in Gewahrsam genommen und im Laufe der Unterfuchung 
Ligamannſchaft „Eracovia“ hat durch einen geſtern ‚über feſtgeſtellt, daß Wojtak, Spala und Kafdanek die Diele 
L. Speu. T. B. — SAT 2:0 (0:0). Czarni erſochtenen Sieg die Führung in der Ligatabeile ſtähle bei Wieczorkiewiez its ſeit längerer Zeit an 1 
4 


Die Sportler konnten den Sieg erſt nach erbittertem 
Kampfe erringen. In der erſten Halbzeit war bei SS 
ſogar ein Uebergewſcht ſeſtzuſtellen, doch konnten fle zu 
einem Erfolg kommen. Demgegenüber waren die Aktionen 
der Schwarzweißen ſehr wirkungsvoll. In der zweiten 
Halbzeit gelingt es L. Spe. T. V. ſchon in der erſten VBier⸗ 
telftunde wei Tore zu ſchleßen, welches Ergebnis daun 
bis zum Schluß unverändert bleibt. 


WAS — Pakoah 3:2 (1:0). 
Der Sieg der Militärs war nicht ganz überzeugend 


au ſich geriſſen. Hoffnungslos ſteſlt ſich die Lage Czarn 
dar, um jo mehr, als geſtern der zwelte Kandidat für den 
Abſtieg, „Pofonia“, seinen Stand um zwei Punkte er⸗ 
höhen konnte. 
Den Spielverlauf geben wir morgen. 
Die Reſultate find folgende; 
Cracovia — zar 471 (0:0). 
Ruch — Garbarnia 210 (1:0). 
Wisla — Warszawianka 6:0 (2:0). 
Polonia — 22. Regt. 2:1 (2:1). 


geführt und auf dieſe Weiſe 
2000 Zloty geſtohlen haben. 

Tomaſchod. Eine neue Trichlnerkran⸗ 
kung, Die jährige Marja Zalrzewwſta in Tomaſchow 
in der Antoniego 24 wohnhaft, erkrankte geſtern nach dem 
Genuß von Fleiſch hinofe, wurde in ein 
Krankenhaus ge ereits der 104. Fall 
von Trichinoß 


Bauholz im Werte von übet 


ft. Es 
Tomaſchow. (p) 
nne en en eee erer eure neee 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.⸗Ing 
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Plötzlich fragte fie, als ſei fie am Schluß einer langen 
Gedankentette angekommen: 

„Woher wußten Ste denn, daß ich komme k“ 

„Mein Gott, das iſt nicht ſchwer zu erfahren, Ich be⸗ 
ſuchte doch die gute Frau Fleur hier und da. Wir hatten 
dabei das Bedürfnis, uns von Ihnen zu unterhalten. Es 
war uns bange. Und da Frau Fleur heute ein wenig 
unpäßlich tft, vertrat ich fie ale Empfangsdame. Sind Sie 
unwillig darüber?“ 

Toni ſchüttelte heiter den Kopf. 

Da ſprach er augenzwinkernd welter: 

„Wenn ich Zeit gehabt hätte, wäre der Empfang anders 
ausgefallen — ich hätte da ein Spitzenflelderl und Sockerln 
tragen müſſen — Roſen in den Locken — Sie müſſen ſich 
das nur vorſtellen —“ 

Toni tat es und lachte hell und fröhlich auf, 

Als ſie aber dann ſpäter vor der terngeſunden Frau 
‚leur ſtand, wurde fie ſehr ernſt. Sie ſagte feſt: 

„Sie find alſo ganz geſund und haben mich nicht ab⸗ 
zeholt. Sie haben Herrn Erben geſchickt!“ 

„Geſchickt? Er wollte es durchaus ſelbſt tun!“ 

„Frau Fleur, haben Sie nicht genug an dem einen 
Ruppelpelz! Wollen Sie ſich einen zweiten verdienen?“ 

„Aber, Liebling — wer denkt daran — übrigens bin 
Ih ja damals gar nicht dazugekommen, mir einen zu ver⸗ 
dienen — Sie mochten ja Olaf Dalen nicht. Und den 
deren —“ 

„Schweifen wir nicht ab! Ich merke ja alles! Sagen 
Sie mir die Wahrheit: Weiß Herr Erben, daß ich reich 
din? Haben Sie mit ihm darüber geſprochen!“ 

Frau Fleurs Geſicht zeigte Verlegenheit, und ſtotternd 


„Mein Gott, wie Sie heute ſprechen, Kindchen! Was 
wär' denn auch dabel: Er klagte mir einmal ofſen ſein 
Veld, erzählte mir, daß ſeine ZJuckerſabrit ſich nicht ren⸗ 
tiere, daß er ſie verkaufen ntüffe oder in eine Aktiengeſell⸗ 
ſchaft umwandeln — und da Meine ich, daß auch Sie vlel⸗ 
leicht Aktien kauſen — ein Wort gab das andere — und 
da —* 

„Da prahlten Sie mit meinem Reichtum! Ich dachte es 
mir gleich — Erbens Benehmen war anders als 
ſonſt.“ 


ſchön! Und Herr Erben iſt ein guter Mann — Sie hätten 


„Ach, ſprechen wir nicht mehr davon. Ich will es 
nicht.“ Frau Fleur lenkte raſch und geſällig ab. 
„Wie geht es denn der lieben Frau Salzer? Zt fie 


Ste ſprachen von anderen Dingen, obwohl fie beide 


melterfpannen, 
Als fie ſchlaſen gingen, bemerkte Frau Fleur noch: e 
„Nächſte Woche reife ich zum lethten Male nach Warm⸗ 
brunn. Im Herbſt wohne ich dann für immer hier. Und 
Sie, Kindchen?“ 
Das „Kindchen“ meinte nachdenklich: 
„Vorläufig bleibe ich mit Ihrer Erlaubnis hier. Das 
Mädchen iſt gut und verläßlich, fie wird mich weiter be⸗ 


Weiterreife entſchließe.“ 

Eine ganz kleine Abkühlung war zwiſchen ihnen ein⸗ 
getreten, die ſich noch verſchärſte, als Toni den Guts besitzer 
einige Male abweiſen ließ oder nicht zum Vorſchein kam, 
wenn er ſich in ſeiner heiteren, ſelbſtherrlichen Beharrlich⸗ 
telt den Einlaß erzwang. Daun hatte Frau Fleur den 
ganzen Abend rote Flecken auf den vollen Wangen, und 


Toni aber war nicht jo ruhig, wie fie ſchien. Die Un⸗ 


irklärte fie; 


Be 


gewißhelt her Gedanke, vielleicht wieder einmal vor einem 


brauſenden Melodien, 
Nächten zu feſtlichen Oratorien anſchwo 


lauſchen ? 


Wendepunkt zu ſtehen, ſtörte das Gleichmaß ihrer Seele. 
Sie wußte: fo konnte und durfte ide Leben nicht weiter⸗ 
gehen — ſie mußte ihm einen Juhalt geben. Ihrer ganzen 
Veranlagung nach gehörte ſie in eln geordnetes Heim 
oder an die Spitze elner Unternehmung! Tauſend Kräfte 
regten ſich gleich neuen Quellen in ihr. Wohin mit ihnen 7 


Zudem ſang der Frühling ſeine biutaufpeitichenpen, 
die in den miidet werdenden 


Tagsüber wurde es in den kleinen Görten ringsum 


„Was wäre denn auch dabei? Sie können doch nicht lebendig. Alles grub, ſägte, putzte; das Auferſtehungs⸗ 
eln ganzes Leben einſam bleiben — jo reich, zung und wunder wollte ſich auch letht wloder begeben ... 


Auf allen Rainen blühten die exſten Blumen, und der 


das ſchönſte Leben!“ nahe Wald wurde grün. Die Städter ſtrömten am Sonn⸗ 
tag hinaus, paarwelſe oder mit Kindern. 


Nur Toni hatte niemand. Mit brennenden Augen fa 


ſie am Fenſter ihres einſamen Zimmers und ſah den zu⸗ 
wieder beſſer geworden!?“ friedenen Ehepaaren nach. Wie fie alle glücklich und aue⸗ 
geglichen ſchienen! Sie hatten einander, waren nicht 
wußten, daß ſie noch an dem anderen Geſprächsfaden eittjant! Und da tauchte immer wieder ein Gedanke in ihr 
auf: Vielleicht iſt er doch der Richtige für mich? Soll ich 


8 wagen! * k m 
„God — God — God — God — Godgodak!“ 
Toni ließ das Buch ſinken und horchte verwundert. 


Das war eine abſonderliche Henne, die ihr prahleriſches 
Legelied fo laut in den blauen Lenzlag fang, 


Ringsum klang es von gleichen, melodiſchen Geſängen, 


treuen. Ich ſchreibe Ihnen dann, wenn ich mich zur und die Hausfrauen guckten ſtolz und zufrieden in die 
Neſter. 


Den ſonnigen Kiesweg daher zam Viktor Erben. Das 


Mädchen hatte ihn gleich in den Garten gewieſe 


Mit Siegermiene ſtand er vor ihr und hielt ihr Bell: 


chen entgegen. Da legte Ton, als er ſprechen wollte, die 
Hand auf ſeinen Mund und hieß iyn ſchweigen. 


Nebenan im Garten raſchelte es im Gebülſch, eine Ge⸗ 


ihre kleinen Augen ſprühten zornige Blitze. ſtalt kroch vorſichtig im Vuſchwerk herum. 
Die beiden ſahen ſich einander au. Wollte man fe bes 
Fortſetzuna folat.) 


Sonntag, den 31. Juli I. J., de 155 um 1 7 nachmittags im Garten Re 


mit folgendem Programm: 
Pfandlotterie jedes Los gewinnt — Amerikanſſche Verloſung — Schelbenſchießen — Glücksrad — 
Hahnſchlagen unentgeltlich auf Zuckerzeug für Frauen u. Kinder — 


Tanz 
Eintritt für Erwachſene 50 Groſchen, für Kinder über 5 Fabre 20 Groſchen 


Lodzer Volkszeltung — Montag, den 25. Juli 1982. 
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Ortsgruppe Lodz⸗Oſt 


el Zoller) ein 


Großes Gartenfeſt 


Feſtanſprache des Parteivorſitzenden Gen. A. Kronig — Große 
allonauſſtieg — Kinderumzug 


Die Muſit liefert das gute Eiſenbahner⸗Orcheſter Tanz 


Lodz⸗Kaliſta unter Leitung von Stanislaw Sloma 


Zuak anetrz, 


Rudolf Roesner Lodz Wötczaniska 


Ben exologiſche „D 
Helanſtalt ee 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9 —2 Uhr nachmittags. Konſultation 3 Zloty. 


Nachſtehende hochintereſſante 


Bücher 


bieten wir den geſch. Leſern zum Kauf an: 


Brandfackeln über Polen 
Die Vier von der Infanterie 
(Weſtfront 1918) 


echnell⸗ und harttrodnenden enallſchen 


Leinöl⸗Jirnis, Terpentin, Benzin, 


Oele, in- und nusländiihe Hochglanzemaillen, 
Jußbodenlackfarben, ſtreichſertige Oelfarben 
in allen Zonen, Waſſerſarben für alle dee, Holz⸗ 
beizen für das Kunsthandwerk und den Hausgebrauch, 
Stoff⸗Jarben zum häuslichen Warm- und Kaltfürben, 
Lederſarben, Belitan-Stofimalfarben, Pinſel 
jotoe ſümtliche Schul, Künſtler⸗ und Mualerbedarſsartikel 


empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


Der Weg zurück 


Paradies Amerika. 
Das Leben der Autos 


König Kohle 


Film mit Hinderniſſen 
Wie ein Menſch geboren ward 
Das Jahr ohne Ende 
Stadt hinter Nebenn + - 
Bahn frei für Babette 


Fremdlinge 
Drei Frauen 


und eine ganze Reihe anderer Bücher und 
Romane 


Buch- und Zeitſchriftenvertrleb 
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Chriſtl. Commisverein 
3. g. U. in Bodz 
Wulczanſka 140 


Am Sonntag. den 31. Juli, 
veranſtaltet unſer Verein im 
Langeſchen Wäldchen in Langu⸗ 
wek (Halteſtelle Radogoszez) ein 


Sternſchießen 


zu welchem wir alle Mitglieber, Freunde und Gönner 
unſeres Vereins hierdurch herzlichſt einladen. 

Es werden außerdem eine größere Anzahl wertvoller 
Pfänder am Glüdsrad ausgeſpielt, ſowie Scheiben⸗ 
ihiehen, Juxpoſt u. and. Ueberraſchungen veranſtaltet. 

Billiges, reichhaltiges Büfett am Platze. 

Für gute Muſtt und Unterhaltung wich geſorgt ſein. 
Das Vergnügen iſt Ausflug, Garten⸗u. Familienfeſt zugleich 
an dem jeder bei geringen Ausgaben einige ſchoͤne Stunden 
im Streife feiner Freunde i. Freien wird verbringen können. 

Eintritt 50 Groſchen pro Perſon. Kinder gratis. 

Die Verwaltung. 


ige aus 1. Quelle 


Seifert 
Johannſen 


Remarque 
disc 
Ehrenburg 
Sinclair 


e 


„ 


„ 8 


Vegeſack Große Auswahl 
Gorki Kinder⸗ | Feder 
8 un 5 wagen. motrahen 
I Metalle ane. Dr 
Schar; 0 
e bettitellen! muten 
... Ginskey erhältlich im Fabeit⸗Bager 


„DOBRO POI.“ 2557, Distro ſin 73 
Tel. 18861, im Hofe. 
7 


Dr. Ziomkowski 


„Bollöprefe“, 
Lodz, Petrikauer 109. 


die beſte Einkaufsquelle 


Haut-, veneriſche und Harnteontheiten 
6 80 Sierpnia 2 


empfängt von 8—8.80 früh, von 2—4 Uhr nachm, und 
v. 7.90 —9 Uhr abends, Sonn- u. Felertags v. 10—1 Uhr 
Für Unbemittelte Anſtaltspreiſe. 


Nen eröffnete 
Konditorzi und Fruchteislokal 


Boris Die Geschichte 


Nikolajewsky ASE eines Verrats 


Ein ruſſiſcher Geſchichtsforſcher ſchildert hier auf Grund 
genaueſter Kenntnis der Vorgänge, der handelnden Per⸗ 
ſonen und vielen unbekannten Aktenmaterials Leben und 
Handlungen des berüchtigten Lockſpizels Aſe w, der ji 
ein Jahrzehnt hindurch in der Doppelrolle 
Führers der Sozialrevolutionären Partei Rußlands und 
eines Agenten des Polizeidepartements die fürchter 
lichſten Verbrechen begangen und der ruſſiſchen 
revolutionären Bewegung, unermeßlichen Schaden 
gefügt hat. 

Preis — in Leinen gebunden — Zloty 9,50. 
u im Buch⸗ und Zeitſchriften⸗Vertrieb 
„Volks preſſe“ 

Lodz, Petrikauer Straße 109, 


eee, 


Soeben erschienen: 


Das wichtigste Nachschlagewerk der 
„Internationalem sozialistischen 
5 Arbeiterbewegung 


Bierter Kongreß 


Sozialiſtiſchen Arbeiter 
Internationale 


Wien, 25. Juli bis 1. August 1931 
Berichte und Verhandlungen 


Deutsche Ausgabe, 806 Seiten. 
Preis 15 Schweizer Franken — 12 Reichsmark. 
Gebunden 17.50 Schweizer Franken — 14 Reichsmark. 
Verlag der Sozialistischen Arbeiter-Internatiouale, 


In Kommission bei: 
J. H. W. Dietz Nacht., Berlin SW 68, Lindenstraße 
Wiener Volksbuchhandlung, Wien VI. Gumpend 
Genoszenschaftsbuchhandlunz. Zürich 4, Staulfe 


Inhaltsübersicht: 
A. Berichte des Sekretariats der SAL 
I. Politische Uebersicht. 
II. Organisation und Finanzen der SAL. 
II. Die Frauen in der SAT, 
IV, Die angeschlossenen Parteien. 
V. Parteien in andern Ländern. 
8. Die Verhandlungen des Kongresses und der Konferenzen. 
VI. Die Verhandlungen des IV. Kongresses der SAL, in 
Wien 1931 (Stenographisches Protokoll in den Ori- 
e 
vn. X ahang Bun Prolokoii: Uebersetzungen der fremd. 
en 
vn. Seen Delegiertenliste. Kommissionen. Kone 
N. Bericht, „über die IV. internationale Frauenkonforena 
ler 
X. Die Beschlüsse des Kongresses 1981. — Die Statuten 
der SI. — Register, 


Zu beziehen durch den Buch- und Zeitschriften- 
vertrieb „VOLKSPRESSE*, Lodz, Petrikauer 109, 
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haben in der „Lodzer Volkszeitung“ 


stets guten Erfolg! 


Anzeigen 


Dr. med, 
1 | Deutfeper Kultur« und Bildungeverein 
lu. 3 66 
Zawadzka 10 „Joriſchrit 
Tel. 155-77 Killinfkiego-Ottaße Nr. 145. 
Gb 6 FE AR EEE 
nachmittag. Heute, Montag, den 25. Jult, 
Dr. Sinaitunde des Gemiſchten Chores 
Die Au Mitgltebern findet J. 
N. Maltrecht || e eee 
Telephon 24521 
Hank, Harn: und 
Geſchlechts teunthe iten. 


für den 
deuiſchen Werktätigen 
in 
Spfegeln 
ſchglas 
Platlerwaren 
Muſikallen 


iſt die Firma 


GUSTAV TESCHNER 


GEÖWNA 56 (Ecke Juljusza) 


Empfängt von 8-11 Uhr 
morgens, von 12,30—1,30 
nachm. und von 5—9 Uhr 
abends, Sonn- und Feier⸗ 
tags von 10—1 Uhr vorm. 


„PAVILLON 


Sienkiewicza 40, neben dem Park 
empfiehlt 
Fruchtels mit 50 Groschen die Portion, 
Die beſten Kuchen zu 20 Groſchen. 
Zu jed. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer umſonſt 
Nach Verſpeiſung von 3 Portionen die 4. umſonſt 
Das Lokal iſt im amerikaniſchen Stil eingerichtet 
Konkurrenzpreiſe. 
Um regen Zuſpruch erſucht 


Frau Dr. med. 


H. Klatschko 
5 
urts hilfe 
ge von 10—11 und 
von 4—6 nachm. 


Piotekomfla 99, 
* Telephon 213-66. 


die Leitung. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute „Asew“ 

Sommertheater im Staszic-Park: Heute 
„Skandal im Paradies“ 

Capitol: Wenn die Frau schön ist 

Casino: geschlossen 

Corso: Das Panzerauto — Weil ich dich liebe 

Grand»Kino: Menschen auf der Wacht 

Luna: geschlossen 

Oswiatowe: Kellnerinnen und Wolkenkratzei 

Palace: Artisten 

Przedwinsnie: Schacht L. 23 

Rakieta: Liebhaber um Mitternacht 

Splendid: Die Affäre des Obersten Radel 


